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Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats vom 24. Juli 2018 
 
TOP 1: Kriminalitätsbericht 2017 der Gemeinde Hohenstein 
Die Polizeidirektion Reutlingen erstellt jährlich einen Kriminalitätslagebericht für den 
Landkreis Reutlingen sowie dessen Städte und Gemeinden.  
Bürgermeister Jochen Zeller begrüßte zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Huber, Leiter 
des Polizeireviers Pfullingen, und Roland Traub vom Polizeiposten Alb, die den 
Kriminalitätsbericht ausführlich erläuterten.  
Ein aussagekräftiger Wert für die Kriminalitätsbelastung in der Gemeinde ist die sog. 
Kriminalitätsbelastungszahl. Diese Zahl ist der Wert für die auf 100.000 Einwohner 
hochgerechneten Straftaten. Mit einer Kriminalitätsbelastungszahl von 1.675 belegt die 
Gemeinde Hohenstein im landkreisweiten Vergleich den viertletzten Platz. In Hohenstein ist 
die Zahl der Straftaten im Landkreis mit am geringsten. Insgesamt wurden in Hohenstein 62 
Straftaten registriert, 27 Fälle weniger als im Vorjahr 2016 (-30 %). Von den 62 Straftaten 
konnten 42 Fälle aufgeklärt werden. Die Aufklärungsquote liegt folglich bei 67,7 %. Im 
Landkreis Reutlingen beträgt die Aufklärungsquote 62,7 %.  
Der Gemeinderat nahm den Kriminalitätsbericht zur Kenntnis. 
 
TOP 2: Vorstellung der Entwurfsplanung Schachenweg, Oberstetten 
hier: Beauftragung der Ausführungsplanung und der öffentlichen Ausschreibung 
Bürgermeister Jochen Zeller begrüßte hierzu Herrn Romolo und Herrn Walter vom 
Ingenieurbüro Pirker + Pfeiffer, die die Planung ausführlich erläuterten.  
Im Rahmen des Landessanierungsprogramms Oberstetten sind bisher einzelne Ortsstraßen 
sowie die Ortsdurchfahrt neu hergestellt worden. Ein weiterer Schritt für die Sanierung des 
Ortskerns stellt der Ausbau des Schachenwegs von der Einmündung Burgstraße bis 
Buchenweg dar.  
Der Schachenweg befindet sich in einem sehr schlechten baulichen Zustand. Auch kann eine 
fachgerechte Entwässerung des Niederschlagswassers nicht erfolgen. Im Zuge der 
Ausbaumaßnahme soll derselbe Ausbaustandart wie bspw. in der Burgstraße hergestellt 
werden.  
Die vorgesehene Fahrbahnbreite von bis zu 4,5 m orientiert sich weitestgehend an den 
bestehenden Grundstücksverhältnissen, Grunderwerb ist nicht vorgesehen. Im Bereich der 
Abwasserleitungen sollen drei Haltungen ausgetauscht werden, um ein höheres Gefälle zu 
erhalten. Das bestehende Gefälle der Leitungen ist teilweise zu gering. Außerdem sollen Teile 
der Wasserleitungen ausgetauscht und durch duktile Gussleitungen ersetzt werden. Des 
Weiteren werden Leerrohre für die Breitbandversorgung verlegt. 
Die Kosten für die Maßnahme insgesamt belaufen sich auf rd. 481.000 €. Nach Vergabe der 
Arbeiten soll im Frühjahr 2019 mit der Umsetzung der Maßnahme begonnen werden. 
Der Gemeinderat hat der Entwurfsplanung zum Ausbau des Schachenwegs 
zugestimmt. Das Ingenieurbüro Pirker + Pfeiffer bereitet die Ausführungsplanung vor 
und führt die öffentliche Ausschreibung der Maßnahme durch. 
 
TOP 3: Kindergartenbericht zur Fortschreibung der Bedarfsplanung für das 
Kindergartenjahr 2018/2019 
Die wesentlichen Bestandteile der jährlichen Bedarfsplanung wurden von Frau Vermeij-
Böhm in der Sitzung vorgestellt:  
Örtliche Bedarfsplanung:  
In Hohenstein waren am 01.03.2018 111 Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren wohnhaft. Mit 
insgesamt 25 Plätzen im U3-Bereich (Kinderkrippe, TigeR-Nestle, Tagespflege,) ergibt sich 
eine Betreuungsquote von rund 23 %, bezogen auf 75 Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren von 
rund 33 %.  
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die U3-Betreuungsplätze im kommenden 
Krippenjahr 2018/2019 nach aktuellem Stand ausreichen. Bis Sommer 2019 wird die 
Kinderkrippe mit 9 Kindern, das TigeR-Nestle mit 10 Kindern belegt sein.  
Bis Ende des Kindergartenjahres 2018/2019 besuchen voraussichtlich 153 Kinder einen 
Hohensteiner Kindergarten und belegen insgesamt 159 Plätze. Darunter befinden sich 6 
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Kinder im Alter von 2 Jahren. Die im Gesamtgebiet vorhandenen Betreuungsplätze (165 
Plätze) reichen somit im Kindergartenjahr 2018/2019 aus. Allerdings ergeben sich Engpässe 
in der Einrichtung in Meidelstetten. Bereits zum jetzigen Zeitpunkt stehen 4 Kinder auf der 
Warteliste. Durch die Erschließung von neuen Bauplätzen in den Baugebieten „Molkeweg II“ 
in Bernloch und „Hofweg II“ in Ödenwaldstetten ist im Übrigen mit weiteren Zuzügen, 
insbesondere von Familien mit Kindern, zu rechnen. Um den Kindern auf der Warteliste einen 
wohnortnahen Kindergartenplatz anbieten zu können, wurde im Januar 2018 eine Kleingruppe 
in Bernloch mit 12 weiteren Plätzen - zunächst befristet für zwei Jahre - eingerichtet.  
 
Es bleibt weiterhin zu beobachten, wie sich die Kinderzahlen entwickeln. Insbesondere die 
Erschließungen neuer Baugebiete haben Auswirkungen auf die Platzsituation. In den 
kommenden Jahren ist daher mit einem steigenden Bedarf an Betreuungsplätzen zu rechnen.  
 
Festsetzung der Elternbeiträge:  
Wie bereits in der Gemeinderatssitzung des vergangenen Jahres beschlossen, wird für das 
Kindergartenjahr 2018/2019 die übliche Steigerungsrate von 3 % fortgeführt. Die 
Elternbeiträge sind im amtlichen Teil dieser Ausgabe veröffentlicht. 
 
Der Gemeinderat stimmte der Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2018/2019 zu 
und nahm die letztjährige Festsetzung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 
2018/2019 zur Kenntnis. Einer Weitebeschäftigung einer Vertretungskraft im Umfang 
von 25 % wurde zugestimmt.  
 
TOP 4: Bausachen 
Der Gemeinderat nahm folgende Bauvorhaben zur Kenntnis: 

 Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung, Garage, Carport und Stellplatz 
in Bernloch 

 Nachtrag „Anbau Windfangbox und Änderung einer Fluchttreppe“ zur Erweiterung 
eines Bürogebäudes und Umbau Wohnhaus zu Büroräumen in Oberstetten 

 
TOP 5: Gewährung eines inneren Darlehens an den Eigenbetrieb Allg. Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft Hohenstein, Betriebszweig Baulanderschließung 
Für die Erschließung des Baugebiets „Hofweg II“ in Ödenwaldstetten ist die Inanspruchnahme 
eines inneren Darlehens in Höhe von 962.000 € notwendig. Die Tilgung des Darlehens soll mit 
dem Verkauf der Bauplätze erfolgen. Damit gewährt der Gemeindehaushalt dem Eigenbetrieb 
Mittel, um eine Kreditaufnahme vom Kreditmarkt zu vermeiden. 
Der Gemeinderat hat zugestimmt, dass die Gemeinde Hohenstein dem Eigenbetrieb 
Allg. Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Hohenstein ein Gemeindedarlehen i. H. v. 
962.000 € gewährt. 
 
TOP 5: Verschiedenes 
Bürgermeister Jochen Zeller hatte unter diesem Tagesordnungspunkt nichts vorzubringen. 
 
TOP 6: Bekanntgaben/Anfragen 
Bürgermeister Jochen Zeller gab bekannt, dass die Netto Marken-Discount AG & Co. KG die 
Filiale des bisherigen Treff 3000 in Oberstetten übernehmen wird. Mitte August soll die 
Eröffnung des Lebensmittelmarktes erfolgen. Mit der Nachfolge kann somit eine 
Nahversorgung gewährleistet werden. 
 
Anfragen wurden in öffentlicher Sitzung nicht gestellt. 


